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Conradin  Cramer,  Vorsteher
des  Erziehungsdepartmenents
Basel-Stadt muss harte Kritik
einstecken.

Warum verteidigt  der  Basler  Erziehungsdirektor  auf  Biegen und Brechen ein
Konzept,  das in  sämtlichen Studien sowie bei  der  Schülerinnen-,  Eltern-  und
Lehrerschaft durchfällt? Warum präsentiert er sich dadurch als Zielscheibe auf
dem Silbertablett? Tut er dies aus Rücksicht auf seinen politischen Ziehvater,
Christoph Eymann, einem der Hauptverantwortlichen von Passepartout?

Warum behauptet Herr Cramer,  früher hätte man Französisch nicht besser
gelernt? Kennt er die Zbinden-Studie nicht, die genau dies belegt?

Warum bezeichnet der Regierungsrat ein bewiesenermassen missratenes Konzept
als “state of the art”? Mit dieser Qualitätsbezeichnung müsste er dann auch den
nach 14 Jahren Bauzeit  noch immer nicht  fertiggestellten Berliner  Flughafen
bezeichnen, den Airbus A380 oder Rivella Gelb.

Warum  behauptet  Herr  Cramer,  früher  hätte  man  Französisch  nicht  besser
gelernt? Kennt er die Zbinden-Studie nicht, die genau dies belegt? Warum sonst
bat  sein  Vorgänger,  Christoph Eymann,  die  Elternschaft,  ihren Kindern beim
Französisch zu helfen? Weil Mami und Papi eben noch Französisch lernten.



Eymann,  Vorgänger  von  Conradin
C r a m e r ,  N a t i o n a l r a t .
Hauptverantwort l icher  des
Passepartout-Debakels.  Soll  er
geschützt  werden.

Manchmal ist Rückschritt Fortschritt

Warum meint Herr Cramer, es sei ideologisch, wenn man ein verfehltes Konzept
aufgibt, um sich auf das Bewährte zurückzubesinnen? Dann war es ideologisch,
als  sich  Daimler  und  Chrysler  nach  einer  missratenen  Firmenfusion  wieder
trennten. Ideologisch war es auch, als Siemens seine Handy-Sparte abstiess. Also
wenn immer eine Firma sich ihrer Wurzeln besinnt, um Schaden abzuwenden,
handelt sie ideologisch?

Warum ist der Basler Regierungsrat der Ansicht, ein neues schlechtes Konzept sei
einem  alten  besseren  vorzuziehen?  Viele  Computer-User  waren  da  weniger
dogmatisch, als sie vom schlechten Betriebssystem Vista zurückwechselten auf
das stabile XP. Manchmal ist Rückschritt Fortschritt. Im Falle von Passepartout
ist Fortschritt Rückschritt.

Warum verteidigt Herr Cramer ein Konzept, das die Lernenden angeblich zum
Sprechen bringt, um dann einzugestehen, dass es genau dies bis heute nicht
fertigbringt? Das ist, als würde er sagen, meine Lautsprecher sind gut, aber ich
weiss, sie geben keinen Ton von sich.

Mit Rationalität ist einer solchen Argumentation nicht beizukommen. Ist Conradin
Cramer tatsächlich der Meinung, Passepartout sei “state of the art”, dann darf
dies wohl auch von ihm behauptet werden.


